
Nutzungs- und Lizenzbedingungen Moticon ReGo AG

1. Regelungsgegenstand

(1) Gegenstand dieser Nutzungsbedingungen ist die auf die Dauer
der jeweils vom Kunden bei Moticon erworbenen Lizenz
begrenzte Gewährung der Nutzungsrechte an der Moticon
Software im Zusammenhang mit unseren Produktlinien
OpenGo und ReGo. Diese betreffen sowohl die Nutzung der
mobilen Apps oder der Desktop-Versionen als auch die
Nutzung über einen Remote-Zugang als Software-as-a-Service
(nachfolgend jeweils bezeichnet als "Lizenzierte Software")
und unabhängig davon, ob die Lizenz für eine befristete oder
dauerhafte Nutzung oder als Abonnement abgeschlossen
wurde.

(2) Während der Dauer der Lizenzierung wird Moticon dem
Kunden die Nutzung der Lizenzierten Software gestatten und
soweit eine Nutzung als Software-as-a-Service erfolgt, dem
Kunden Zugang zu der auf den Servern von Moticon
installierten Software und deren Nutzung ermöglichen.

(3) Moticon kann die Lizenzierte Software jederzeit aktualisieren
sowie weiterentwickeln und insbesondere aufgrund einer
geänderten Rechtslage, technischer Entwicklungen, der Neu-
oder Weiterentwicklung von Funktionen oder zur Verbesserung
der IT-Sicherheit anpassen. Moticon wird dabei die
berechtigten Interessen des Kunden angemessen
berücksichtigen und den Kunden rechtzeitig über notwendige
Updates informieren. Im Falle einer wesentlichen
Beeinträchtigung der berechtigten Interessen des Kunden,
steht diesem ein Sonderkündigungsrecht zu.

(4) Moticon behält sich vor, einzelne Programme oder
Produktlinien mit Wirkung für die Zukunft zu ändern oder ganz
einzustellen. Über etwaige bereits vereinbarte vertragliche
Laufzeiten hinaus hat der Kunde keinen Anspruch auf eine
Fortsetzung der Nutzung der Lizenzierten Software bzw. auf
eine Verlängerung oder einen Neuabschluss von
Lizenzverträgen über deren Nutzung.

(5) Die aktuellen Systemvoraussetzungen für die Nutzung der
Lizenzierten Software sind auf der Webseite von Moticon
(https://moticon.com) abrufbar. Sofern dies aus technischen
Gründen erforderlich ist, werden die Systemvoraussetzungen
an neue Funktionen angepasst. Sind die
Systemvoraussetzungen nicht eingehalten, so kann es sein,
dass die Lizenzierte Software nicht oder nicht korrekt
funktioniert. Eine Anpassung auf die individuellen Bedürfnisse
oder die IT-Umgebung des Kunden schuldet Moticon nicht.

(6) Für einige Produktangebote von Moticon stellt Moticon dem
Kunden für Zwecke der Nutzung der Lizenzierten Software ggf.
auch Speicherplatz auf seinen Servern zur Verfügung. Moticon
sorgt für die vereinbarte Abrufbarkeit der dort gespeicherten
Daten im Rahmen der Nutzung der Lizenzierten Software.

(7) Moticon wird geeignete und angemessene Maßnahmen zum
Schutz der bei Moticon gespeicherten Daten vornehmen. Die
gegebenenfalls dem Kunden zur Datenspeicherung
angebotenen Möglichkeiten dienen ausschließlich der Nutzung
der Lizenzierten Software und von im Rahmen der
bestimmungsgemäßen Nutzung der Lizenzierten Software
entstandenen Daten. Die Möglichkeiten zur Datenspeicherung
sind nicht als dauerhafte Ablage oder Archivierung wichtiger
Daten vorgesehen, die nicht im Rahmen der
bestimmungsgemäßen Nutzung der Lizenzierten Software
entstehen. Moticon treffen dementsprechend keine
Verwahrungs- oder Obhutspflichten hinsichtlich solcher Daten.

(8) Der Kunde bleibt Inhaber der auf den Servern von Moticon
abgelegten Daten und kann jederzeit über die Funktionen
innerhalb der Lizenzierten Software auf diese zugreifen, diese
verwalten, exportieren oder löschen. Sollte dies im Einzelfall
aus technischen Gründen nicht wie gewünscht funktionieren
oder im Rahmen der Lizenzierten Software nicht verfügbar

sein, kann sich der Kunde jederzeit zwecks Herausgabe der
Daten an den Kundensupport von Moticon wenden.

(9) Im Rahmen der Verwaltung der bei Moticon gespeicherten
Daten des Kunden hat der Kunde das Recht, Dritten
Zugriffsberechtigung auf diese Daten und bestimmte Bereiche
einzuräumen und diese Berechtigungen auch wieder zu
entziehen. Moticon ist nicht für die Folgen eines Datenzugriffs
oder eine Datenänderung solcher Dritter verantwortlich, denen
der Kunden zuvor entsprechende Zugriffsberechtigungen
erteilt hat.

2. Lizenzeinräumung

(1) Moticon räumt hiermit dem Kunden für die vertraglich
vorgesehene Dauer das widerrufliche, weltweite, nicht
exklusive, nicht übertragbare und, sofern es hier nicht
ausdrücklich anders bestimmt ist, nicht unterlizenzierbare
Recht zur einfachen Nutzung der Lizenzierten Software ein.
Das Recht zur Nutzung der Software ist darauf beschränkt, die
Lizenzierte Software ausschließlich in Verbindung mit den von
Moticon bereitgestellten Wearable Sensoren ("Hardware") zu
nutzen.

(2) Jegliche dem Kunden zur Verfügung gestellten Änderungen
oder neue Versionen der Lizenzierten Software werden als
Lizenzierte Software gemäß diesen Nutzungsbedingungen
behandelt. Moticon ist berechtigt, jedwede bereits installierte
ältere Versionen der Lizenzierten Software durch ein Update zu
aktualisieren oder entsprechende Aktualisierung von durch den
Kunden eingesetzter Software zu verlangen, falls dies für die
vom Kunden angefragte Produktunterstützung oder die
ordnungsgemäße Durchführung des Lizenzverhältnisses,
insbesondere zur Beseitigung von Sicherheitsrisiken oder
Fehlern, notwendig sein sollte. Es kann zwingend erforderlich
sein, entsprechende Updates zu installieren, um die Produkte
und Dienste von Moticon weiter nutzen zu können. Installiert
der Kunde ein Update für die Lizenzierte Software pflichtwidrig
nicht und es kommt dadurch zu Fehlfunktionen, welche durch
eine unverzügliche Installation der Aktualisierung vermeidbar
gewesen wären, haftet Moticon nicht für die daraus
resultierenden Fehlfunktionen.

(3) In Bezug auf etwaige Software von Drittanbietern, welche von
Moticon gegebenenfalls bereitgestellt wird, erhält der Kunde
nur das nicht ausschließliche, nicht übertragbare
Nutzungsrecht für den gemäß diesen Nutzungsbedingungen
beabsichtigten Gebrauch. Unabhängig davon gelten die
Lizenzbedingungen des Drittanbieters, welche Moticon auf
entsprechende Nachfrage zugänglich macht.

(4) Für den Fall, dass der Kunde bei der Nutzung der Lizenzierten
Software gegen vertragliche Bestimmungen, insbesondere
etwaige Nutzungseinschränkungen, verstößt, hat Moticon das
Recht, dem Kunden den Zugang zur Lizenzierten Software zu
verweigern oder zu sperren. Das Gleiche gilt, wenn der Kunde
mit einer fälligen Zahlung in Verzug ist und er innerhalb einer
angemessenen, durch Moticon gesetzten Nachfrist die
ausstehenden Beträge nicht begleicht.

3. Pflichten des Kunden

(1) Der Kunde hat die ihm übermittelten Zugangsdaten vor
Zugriffen Dritter zu schützen und zu verwahren. Der Kunde
wird dafür sorgen, dass eine Nutzung nur im vertraglich
vereinbarten Umfang geschieht. Ein unberechtigter Zugriff ist
Moticon unverzüglich mitzuteilen.

(2) Der Kunde ist verpflichtet, auf dem zur Verfügung gestellten
Speicherplatz keine Daten abzulegen, deren Nutzung gegen
geltendes Recht, behördliche Anordnungen, Rechte Dritter oder
Vereinbarungen mit Dritten verstößt.

(3) Der Kunde hat in eigener Verantwortung regelmäßig
angemessene Datensicherungen vorzunehmen.
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(4) Falls der Kunde die Lizenzierte Software zur Erfassung oder
Auswertung von Daten Dritter verwendet, ist er zur Einhaltung
der gesetzlichen Datenschutzbestimmungen, einschließlich
der EU Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und des
Bundesdatenschutzgesetzes, verpflichtet. Soweit dies
erforderlich ist, werden die Einzelheiten der Datenerfassung
und -verarbeitung und ggf. die Aufteilung der
datenschutzrechtlichen Pflichten zwischen dem Kunden und
Moticon in einem Vertrag über gemeinsame Verantwortlichkeit
oder in einem Vertrag über Auftragsverarbeitung geregelt. In
diesem Fall ist der entsprechende Vertrag diesen
Nutzungsbedingungen angehängt.

4. Zahlungsbedingungen

(1) Die Nutzung der Lizenzierten Software erfolgt zu den
Entgelten, die mit dem Kunden individuell vereinbart wurden
oder - falls keine solche Vereinbarung getroffen wurde - in der
Preisliste auf der Website von Moticon festgelegt sind.

(2) Die Preislisten von Moticon sind stets freibleibend und
unverbindlich und können mit Wirkung für die Zukunft
angepasst werden. Aufträge gelten erst dann als
angenommen, wenn sie von Moticon schriftlich bestätigt
wurden oder wenn mit ihrer Ausführung begonnen wurde.

(3) Alle im Vertrag oder in der Preisliste genannten Preise sind
Nettopreise und verstehen sich zuzüglich der jeweils geltenden
gesetzlichen Mehrwertsteuer sowie sonstiger anfallender
Steuern und Abgaben.

(4) Die vom Kunden erworbenen Lizenzen werden jeweils zum
Vertragsschluss oder für einen Abrechnungszeitraum
abgerechnet. Die Zahlungsbedingungen werden von Moticon
in einem Angebot festgelegt und durch den Kunden in Form
eines Auftrages bestätigt. Bei Dauerlizenzen ist nur eine
Zahlung zum einmaligen Erwerb der dauerhaften Lizenzen
erforderlich. Der Abrechnungszeitraum ist, sofern nicht anders
vereinbart, bei kostenpflichtigen Abonnements monatlich, bei
Vertragsverlängerungen sonstiger befristeter Lizenzen oder
Services zum Zwecke von Software-Updates jeweils der
gewählte Verlängerungszeitraum. Etwaige nutzungsabhängige
Kosten werden dem Kunden jeweils im Folgemonat in
Rechnung gestellt.

(5) Moticon wird dem Kunden eine entsprechende Rechnung
zukommen lassen. Die Zahlungsfrist entspricht den vorher
festgelegten Zahlungsbedingungen.

(6) Einwendungen gegen die Rechnung sind innerhalb von sieben
(7) Werktagen nach Rechnungsstellung zu erheben. Moticon
hat dazu beizutragen, den Streit über die Einwendung innerhalb
von zehn (10) Werktagen nach dem Erheben der Einwendung
beizulegen. Sollte der Streit so nicht einvernehmlich
beizulegen sein, ist es jeder Partei frei gestellt ihre Rechte
gerichtlich zu verfolgen.

5. Einschränkung bezüglich der Vervielfältigung und
des Reverse Engineering

(1) Der Kunde ist nicht berechtigt, die Lizenzierte Software zu
verändern, diese ganz oder teilweise in anderen Programmen
zu verwenden, aufzuteilen oder dritten Parteien zu gestatten
oder zu ermöglichen, derartige Tätigkeiten vorzunehmen.
Insbesondere ist es dem Kunden beispielsweise nicht erlaubt,
den Quellcode über Reverse Engineering zu rekonstruieren
oder sich Wissen über die Architektur der Lizenzierten
Software zu beschaffen.

(2) Für bestimmte, explizit zum Zweck der Entwicklung von
kundenspezifischen Software angebotene, Lizenzierte
Software (SDK, API) gilt abweichend davon, dass der Kunde
freigegebene Schnittstellen und Bibliotheken der Lizenzierten
Software ganz oder teilweise in anderen Programmen für
eigene Zwecke verwenden darf. Abgesehen davon gelten die in

(1) festgelegten Beschränkungen bzgl. Aufteilung, Weitergabe
an dritte Parteien und Reverse Engineering unverändert.

(3) Sollte der Kunde gegen die vorgenannten Pflichten verstoßen,
wird dies als wesentliche Verletzung der Pflichten dieser
Nutzungsbedingungen behandelt.

(4) Dieser Abschnitt soll den Kunden nicht in seinen gesetzlichen
Rechten einschränken oder gesetzliche Rechte des Kunden
ausschließen, vor allem nicht in Bezug auf die Interoperabilität.
Der Kunde hat aber unabhängig davon diesbezüglich immer
eine Anfrage über die verlangte oder benötigte Information an
Moticon zu stellen und eine angemessene Frist zur
Beantwortung abzuwarten, bevor der Kunde selbst mit Mitteln
wie beispielsweise Reverse Engineering tätig werden darf.

6. Support

(1) Moticon richtet für Anfragen des Kunden zu Funktionen der
Lizenzierten Software einen Support-Service ein. Einzelne
Support-Leistungen sind, abhängig von der Art der Lizenzierten
Software, kostenpflichtig.

(2) Je nach Art der Lizenzierten Software können Anfragen über
die, auf der Website von Moticon angegebene, Support-Hotline
zu den dort angegebenen Zeiten, das auf der Website
angegebene Web-Formular oder via E-Mail an
support@moticon.com, gestellt werden. Die Anfragen werden
in zeitlicher Reihenfolge ihres Eingangs bearbeitet.

7. Gewährleistung

(1) Moticon gewährleistet, dass die Lizenzierte Software mit der
üblichen Sorgfalt entwickelt wurde und frei von Mängeln (Bugs
etc.) ist, die die Eignung für den gewöhnlichen oder
vertragsgemäßen Gebrauch in erheblichem Umfang
beeinträchtigen oder ausschließen. Der Funktionsumfang der
Lizenzierten Software sowie die Einsatzbedingungen ergeben
sich aus der jeweils aktuellen Dokumentation der Lizenzierten
Software unter https://account.moticon.com.

(2) Nach dem derzeitigen Stand der Technik ist es nicht möglich,
Soft- und Hardware so zu erstellen, dass sie in allen
Anwendungskombinationen einwandfrei funktioniert, mit
bisher unbekannter Soft- und Hardware von Drittanbietern
funktioniert und/oder gegen Manipulationen jeglicher Art
durch Dritte geschützt ist. Moticon gewährleistet nur, dass die
von Moticon verwendete und zur Verfügung gestellte Hard-
und Software für den auf der Website von Moticon
beschriebenen, bestimmungsgemäßen Gebrauch geeignet ist.

(3) Moticon übernimmt keine über die grundsätzliche
Funktionsfähigkeit der Lizenzierten Software hinausgehende
Garantie oder Gewährleistung für die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der durch die Lizenzierte Software berechneten
Ergebnisse auf Basis der erfassten Daten aus der Hardware.
Diese sind stets nur auf Basis vordefinierter Algorithmen
ermittelte Ergebnisse, die nicht eine individuelle Beratung oder
Bewertung durch einen fachkundigen Experten ersetzen
können und naturgemäß auf einem eingeschränkten Datensatz
basieren. Sie sollten daher auch nur als Hilfestellung und nicht
als Ersatz für eine fachkundige Beratung verstanden werden.

(4) Moticon übernimmt keine Gewähr für die Erreichung des vom
Kunden beabsichtigten Geschäftszwecks und haftet nicht für
die Folgen von Geschäftsentscheidungen des Kunden.

(5) Moticon gewährt eine Gesamtverfügbarkeit der
Online-Leistungen von mindestens 99,0% im Monat am
Übergabepunkt. Der Übergabepunkt ist der Router-Ausgang
des Rechenzentrums von Moticon.

(6) Als Verfügbarkeit gilt die Möglichkeit des Kunden sämtliche
Hauptfunktionen der Lizenzierten Software zu nutzen.
Wartungszeiten sowie Zeiten der Störung unter Einhaltung
etwaiger vereinbarter Behebungszeit gelten als Zeiten der
Verfügbarkeit der Lizenzierten Software. Zeiten unerheblicher
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Störungen bleiben bei der Berechnung der Verfügbarkeit
ebenfalls außer Betracht. Für den Nachweis der Verfügbarkeit
sind die Messinstrumente von Moticon im Rechenzentrum
maßgeblich.

(7) Moticon wird regelmäßig Wartungen an der Lizenzierten
Software vornehmen und den Kunden hierüber rechtzeitig via
E-Mail informieren. Die Wartung wird regelmäßig außerhalb der
üblichen Geschäftszeiten des Kunden durchgeführt, es sei
denn aufgrund zwingender Gründe muss eine Wartung zu einer
anderen Zeit vorgenommen werden.

(8) Dem Kunden obliegt es, etwaige Störungen unverzüglich an die
genannten Kontaktdaten zu melden. Die Annahme einer
Störungsmeldung und die Störungsbehebung ist Montag bis
Freitag (ausgenommen bundesweite Feiertage) zwischen 9:00
Uhr bis 18:00 Uhr mitteleuropäischer Zeitzone gewährleistet
(Servicezeiten).

(9) Etwaige sonstige gesetzliche Ansprüche des Kunden gegen
Moticon bleiben unberührt. Die Haftung von Moticon für die
Nichtverfügbarkeit der Lizenzierten Software aufgrund von
Vorsatz und grober Fahrlässigkeit von Moticon bleibt
unberührt.

(10) Etwaige Gewährleistungsansprüche verjähren in einem
Jahr. Dies gilt nicht, wenn das Gesetz zwingend längere Fristen
vorschreibt. Eine längere gesetzliche Verjährungsfrist gilt auch
dann, wenn Moticon oder ihren gesetzlichen Vertretern oder
Erfüllungsgehilfen Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last
fällt oder wenn der Schadensersatzanspruch auf der
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit
beruht.

8. Haftung

(1) Moticon haftet auf Schadensersatz bei Vorsatz und grober
Fahrlässigkeit uneingeschränkt.

(2) Im Falle der leichten Fahrlässigkeit ist die Haftung von Moticon
auf die Verletzung von wesentlichen Vertragspflichten
beschränkt. Unter wesentlichen Vertragspflichten, die auch
Kardinalspflichten genannt werden, sind solche Pflichten zu
verstehen, die die ordnungsgemäße Durchführung des
Vertrages erst ermöglichen und auf deren Erfüllung der
Vertragspartner vertrauen darf.

(3) Die Ersatzpflicht von Moticon ist bei der Verletzung von
wesentlichen Vertragspflichten jeweils auf den
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden beschränkt.

(4) Darüber hinaus ist jegliche Haftung von Moticon
ausgeschlossen.

(5) Vorstehende Haftungsausschlüsse bzw. -beschränkungen
gelten auch im Hinblick auf die Haftung der Angestellten,
Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen von
Moticon und insbesondere auch zugunsten der Anteilseigner,
Mitarbeiter, Vertreter, Organe und deren Mitglieder, was deren
persönliche Haftung betrifft.

(6) Vorstehende Haftungsbeschränkungen gelten nicht für die
Haftung bei Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, bei
dem arglistigen Verschweigen eines Mangels oder im Falle der
Übernahme einer Garantie durch Moticon oder für Haftung von
Moticon nach dem Produkthaftungsgesetz.

(7) Dem Kunden obliegt es, Moticon Schäden und Verluste, für die
Moticon aufzukommen hat, unverzüglich in Textform
anzuzeigen oder von Moticon aufnehmen zu lassen.

(8) Der Betrieb und die Verfügbarkeit der Systeme zur Nutzung der
Lizenzierten Software, einschließlich des öffentlichen
Telefonnetzes, der Computernetzwerke und des Internets,
können trotz Redundanzen im System von zahlreichen
Faktoren außerhalb des Einflussbereiches von Moticon
beeinflusst werden. Die Nutzung der Lizenzierten Software
durch solche Störungen temporär beeinträchtigt oder sogar
unmöglich sein. Moticon ist keinesfalls für solche außerhalb

der Kontrolle oder des Verantwortungsbereichs von Moticon
liegenden Umstände verantwortlich.

(9) Der Kunde ist für die korrekte Einstellung und Nutzung der
Lizenzierten Software allein verantwortlich, ggf. einschließlich
der korrekten Anweisungen und korrekten Eingabe der
erforderlichen Daten. Moticon haftet nicht für ein fehlerhaftes
Verständnis oder eine fehlerhafte Anwendung der Lizenzierten
Software und Algorithmen durch den Kunden, sofern dies nicht
auf fehlerhaften Anweisungen oder Anleitungen von Moticon
zurückzuführen ist.

9. Rechte Dritter

(1) Moticon gewährleistet nach bestem Wissen, dass die
Lizenzierte Software frei von Rechten Dritter ist, die die
Nutzung für den vertraglich vorgesehenen Zweck einschränken
oder ausschließen würden.

(2) Sollte die vertraglich vereinbarte Nutzung trotzdem durch
Rechte Dritter eingeschränkt werden, ist Moticon berechtigt,
innerhalb angemessener Frist das Produkt oder die
Dienstleistung entweder so zu verändern, dass die Rechte
Dritter nicht mehr verletzt werden oder eine Berechtigung von
den Dritten zu beschaffen, so dass der Kunde das Produkt
oder die Dienstleistung ohne Beschränkungen und ohne
zusätzliche Kosten nutzen kann.

10. Laufzeit und Beendigung

(1) Die Lizenzierung einer Software erfolgt zum Zeitpunkt des
Erwerbs einer Lizenz durch den Kunden und gilt für die in der
Lizenz festgelegte Dauer. Sofern keine Lizenzdauer festgelegt
wurde, gilt die Lizenz als auf unbestimmte Dauer
abgeschlossen.

(2) Während einer vereinbarten festen Laufzeit oder bei auf Dauer
gekauften Lizenzen ist das Recht zur ordentlichen Kündigung
ausgeschlossen. Bei sich automatisch verlängernden Lizenzen
können diese stets mit einer Kündigungsfrist von 30 Tagen mit
Wirkung zum Ende der aktuellen Laufzeit gekündigt werden.
Lizenzen, die auf unbestimmte Zeit abgeschlossen worden
sind, können mit einer Frist von 30 Tagen zum Ende des
nächsten monatlichen Abrechnungszeitraums beendet
werden.

(3) Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grunde
bleibt unberührt. Die Kündigung bedarf in jedem Fall der
Textform.

(4) Nach Beendigung des Vertrages ist Moticon nicht verpflichtet
bzw. teils auch nicht mehr berechtigt, Daten des Kunden im
Kundenkonto zu speichern und kann bzw. muss diese Daten
und das Kundenkonto ggf. ohne vorherige Ankündigung
löschen. Es liegt in der Verantwortung des Kunden, diese
Daten rechtzeitig vor Vertragsbeendigung zu sichern und
Sicherungskopien zu erstellen. Im Falle einer unerwarteten,
vorzeitigen Beendigung des Vertrages, die der Kunde nicht zu
vertreten hat, wird Moticon dem Kunden eine angemessene
Frist zur Sicherung und Erstellung von Sicherungskopien dieser
Daten einräumen.

11. Vertraulichkeit

(1) Der Kunde und Moticon arbeiten vertrauensvoll zusammen.
Dies gilt bereits für vorvertragliche Kontakte und
Verhandlungen. Die Parteien werden in jedem Fall die
Interessen der jeweils anderen Partei berücksichtigen und
verpflichten sich zur Verschwiegenheit.

(2) Die von Moticon mit der Durchführung des Vertrages betrauten
Personen sind zur Verschwiegenheit und zur Wahrung des
Datengeheimnisses verpflichtet.

(3) Der Kunde vertraut Moticon den Zugang zu wichtigen und
sensiblen Daten und deren Analyse an. Die Mitarbeiter von
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Moticon können auf die Daten zugreifen und sie analysieren,
insbesondere um dem Kunden Support anzubieten.

(4) Moticon ist sich der sensiblen Natur der Daten voll bewusst
und verpflichtet sich, diese streng vertraulich zu behandeln und
diese vertraulichen Daten nur für die Durchführung dieses
Vertrages und die Erfüllung seiner Verpflichtungen aus diesem
Vertrag zu verwenden. Alle Rechte des Kunden an den Daten
bleiben unberührt.

12. Änderungen dieser Nutzungsbedingungen

(1) Moticon behält sich das Recht vor, diese
Nutzungsbedingungen mit Wirkung für die Zukunft zu ändern
oder zu ergänzen, sofern dies aus triftigen Gründen notwendig
ist. Dies umfasst insbesondere Fälle, in denen Anpassungen
an die Rechts- und Gesetzeslage oder an neue technische
Entwicklungen erforderlich sind, Regelungslücken geschlossen
werden sollen oder das Leistungsspektrum von Moticon
verändert wird. Wird durch die Änderung das vertragliche
Gleichgewicht zwischen den Parteien erheblich gestört und
wird dadurch die Änderung dem Kunden unzumutbar, so
unterbleibt die Änderung.

(2) Änderungen an diesen Nutzungsbedingungen werden dem
Kunden in geeigneter Weise durch Benachrichtigung mitgeteilt.
Die Benachrichtigung erfolgt üblicherweise durch Zusendung
einer E-Mail an die vom Kunden angegebene E-Mail-Adresse.

(3) Der Kunde kann innerhalb von 6 Wochen ab Zugang der
Benachrichtigung und Möglichkeit der Kenntnisnahme den
Änderungen der Nutzungsbedingungen schriftlich
widersprechen. Unter anderem kann der Kunde eine E-Mail an
dpo@moticon.com senden, in der er seinen Widerspruch
erklärt.

(4) Widerspricht der Kunde den geänderten Nutzungsbedingungen
nicht innerhalb der Frist, so werden die geänderten oder
ergänzten Nutzungsbedingungen ihm gegenüber wirksam.

(5) Falls der Kunde innerhalb der Frist widerspricht, bleiben die
ursprünglichen Nutzungsbedingungen bis auf Weiteres für
bereits bestehende Verträge (allerdings nur für diese) wirksam.
Moticon behält sich aber das Recht vor, in einem solchen Fall
Wünsche zur Verlängerung hinsichtlich dieser Verträge über
die bisher vereinbarte Laufzeit hinaus von einer Akzeptanz der
neuen Nutzungsbedingungen abhängig zu machen. Ebenso
bleibt ein etwaiges außerordentliches Kündigungsrecht von
Moticon unberührt.

(6) Moticon wird den Kunden in der Unterrichtung über die
Änderungen auf die Möglichkeit des Widerspruchs und der
Kündigung, die Frist und die Rechtsfolgen, insbesondere
hinsichtlich eines unterbliebenen Widerspruchs, besonders
hinweisen.

13. Schlussbestimmungen

(1) Sollten einzelne Regelungen dieser Nutzungsbedingungen
unwirksam oder nicht durchführbar sein, bleibt die
Wirksamkeit der übrigen Regelungen hiervon unberührt.

(2) Die Parteien werden solche Regelungen durch wirksame und
durchführbare Regelungen ersetzen, die dem Sinn und
wirtschaftlichen Zweck sowie dem Willen der Parteien bei
Vertragsschluss möglichst gleichkommen. Entsprechendes
gilt im Falle einer Vertragslücke.

(3) In Fällen höherer Gewalt, z. B. bei Naturkatastrophen, Feuer,
Krieg, Terrorismus, Pandemien oder Streiks, werden die
Leistungs- und Lieferfristen für die Dauer dieser Ereignisse
ausgesetzt.

(4) Abweichungen von diesen Nutzungsbedingungen und ihrer
Anlagen bedürfen der Schriftform.

(5) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter
Ausschluss der kollisionsrechtlichen Bestimmungen und des
Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über

den internationalen Warenverkauf vom 11.4.1980
(UN-Kaufrecht).

(6) Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder
im Zusammenhang mit diesen Nutzungsbedingungen ist
München.
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